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Hertha Bertin wieder Meister .

München 60 nach glänzendem Spiele ehrenvoll unterlegen .
In letzter Minute sichert sich Berlin mit 3 : 2 abermals den Meistertitel.

Das Endspiel.
Der Sport drückte an diesem Tage der alten

Domstadt seinen Stempel auf . Die Hochsommer-
liche Hitze wurde in öen Vormittagsstunden
durch einige kleine Regenschauer nur unter -
brachen , aber nicht gemildert . Am Nachmittag
lag wieder ein wolkenloser Himmel über dem
heiligen Köln . Der Aufmarsch zum Stadion in
Müngersdorf setzte schon in den frühesten Nach -
Mittagsstunden zu Fu &, mit der Straßenbahn ,
Hunderten von Automobilen und anderen Ge-
fährten aller Art ein . Reibungslos wurde der
Massenverkehr bewältigt . Um 3 Uhr waren be -
reits IS voll Menschen im Stadion , um 4 Uhr
waren es 30 000 und als die Stunde des Spiels
gekommen war , hatten sich SS 000 Zuschauer ver¬
sammelt , um Zeugen des Endspiels um d :e
Deutsche Fußballmeisterschaft zu fein.

Die Mannschaften :
Von brausendem Beifall begrüßt , erscheinen

kur , vor 5 Uhr die Mannschaften . Sie nehmen
in den angekündigten Aufstellungen Platz :

Hertha : Gehlhaar, - Völker , Wilhelm : Ap-
pel , Müller , Stahr : Ruch, Sobeck, Lehmann ,
Kirsey Hahn . . .
München : Riemke : Schäfer , Wendl : stock ,
Plcdl , Eiberle : Stiglbauer . Lachner . Huber ,
Oelöenberger , Thalmeter .

Das Spiel beginnt ! München hat An -
stoß , aber Hertha fängt das Leder ab und liegt
gleich vor dem Münchener Tor , wo aber Sobeck
in günstiger Position vom Ball gedrängt wird .
Kurz darauf kommt Hertha zur ersten Ecke.
Riemke hält den Bombenschuß von Lehmann .
Eine Flanke von Stiglbauer führt zu einem Ge-
dränge , das sich erst löst , als ^ Thalmeier den

über die Latte setzt. Bei einem neuen An -
griff der ?ver Stürmer rettet Völker . Eiöerle
setzt aus dem Hinterhalt « ine Bombe aufs Tor ,
Gehlhaar rettet im Fallen . Der Kampf ist aus -
geglichen. Beide Mannschaften sind noch ner »
vös . Man sieht wenig schöne Kombinationen .
Sobeck erzwingt die zweite Ecke . Sie bleibt
ebenso erfolglos wie gleich daraus ein schöner
Angriff der Bayern . Riemke fängt eine Flanke
von Ruch ab. Beide Torhüter werden beschäf¬
tigt . Huber köpft sehr schön , Gehlhaar hält ,
dann macht Riemke einen Schuß von Kirsey un -
schädlich . München wird langsam , überlegen !
Die Mannschaft ist jetzt sehr ruhig geworben .
Sie spielt flach und schnell . Man .steht sehr
schöne Kombinationszüge . Hertha spielt dafür
etwas wuchtiger , aber nicht so ausgefeilt wte
ihr Gegner . Die Verteidigung ist bei den
Bayern wesentlich besser . Pledl läuft zu immer
besserer Form auf . Er drückt den Angriff mtt
aller Kraft noch vorn . Erneut hält Gehlhaar
eine Bombe des Läufers Eiberle , dann einen
Schuß vdn Huber . Die Münchener schießen jetzt
Plaziert und dann kommen sie plötzlich in der
24. Minute zum Führungstreffer .

THalmaier windet sich gut durch, flankt zu
Oeldenberger und der setzt einen flachen
wuchtigen Schuß , für Gehlhaar unhaltbar ,

i» die Maschen.
Der Beifall der SS 000 ist stark . München 60
hat dank seines bessereu Spieles die Sympa¬
thien der Massen . Berlins Gegenstoß wird ab-
gewehrt . München 6Ö bleibt im Angriff , spielt
nur noch schöner und wirkungsvoller , ^ achner
zeigt eine glänzende Einzelleistung und umspielt
drei Mann und schießt dann noch , Gehlhaar
hält allerdings . . Hertha kommt nun zu Durch -
brüchen . Die Läuferreihe der Berliner muß
bei der unsicheren und stark beschäftigten Ver¬
teidigung aushelfen und so hängt der Sturm
in der Luft . Sobeck erzwingt eine Ecke. Riemke
boxt den Ball über die Latte und so gibt es
eine weitere Ecke, die aber glatt abgewehrt
wird . München 1860 zeigt neue Serien schöner
Kombinationsangriffe . Wilhelm rettet einmal
rn höchster Not auf öer Linie des von Gehlhaar
verlassenen Tores . Vorübergehend taut Hertha
etwas auf . Dann liegt aber München wieder
klar im Angriff .

Ueverraschend fällt in der 42. Minute der
Ausgleich .

Ruch legt steil vor , Sobeck setzt dem Ball nach
und schießt unhaltbar ein . München setzt aber
sofort zu ne:<en Angriffen ein , und es. find noch
nicht zwei Minuten verflossen , da liegen die
Bayern wieder 2 : 1 in Führung . Der Rechts -
außen Stieglbauer hat eine gute Flanke ge -
geben.

Lachner nimmt sie aus , schießt und erzielt
ein wahres Prachttor .

Wieder ist öer Beifall sehr stark . Kurz ^darauf
steift der Schiedsrichter , mit dem man bislang
' ehr zufrieden war , zur Pause .
.. Nqch der Pause spielen beide Mannschaften
überraschend nervös . Dann bringt aber Pledl
' eine Mannschaft wieder ins Spiel . Die Mün ° .
chener haben jetzt den Wind für sich , aber sie
berechnen ihn noch nicht genau , und so gibt es

Karlsruher Schwimmerfiege
beim Gchwimmfest in Göppingen .

Wunsch schlägt Schwarz ! — Fuchs besiegt Frank.
Das bei herrlichem Wetter im Waldecksee bei

Göppingen zum Austrag gebrachte Verbands -
offene Schwimmfest des S .V . Göppingen war
ein glänzender Auftakt der süddeutschen
Schwimmsaison . Die Leistungen waren aus -
gezeichnet. Einen ganz großen Erfolg holten
sich die Karlsruher Schwimmer . Während
Rausch-Neptuu im Kraulschwimmen , Klasse B,
hinter dem Göppinger Zoege nur den zweiten
Platz belegen konnte , siegte sein Klubkamerad
Fuchs im 100 Meter Rückenschwimmen in aus -
gezeichneter Form über den favorisierten Hei-
delberger Frank , und im Brustschwimmen ge-
lang es W n n s ch - Neptun , den als Nachfolger
Rademachers geltenden Göppinger Meister -
schwimmer Schwarz glatt zu schlagen .
Im einzelnen lauten die Ergebnis ! e der
wichtigsten Konkurrenzen :

Kraulstaffel : 1 . S .V . Göppingen 04 , 1,57,3. 2 .
V .s .v .S . München , 1,57,8. — Brustschwimmen
(200 Meter . Klasse lA ) : l . Wuns ch-N eptun >
Karlsruhe , 2,56 .6 . 2. Schwarz -Göppingen 04 ,
2,58 . — Kraulstaffel (4 mal 100 Meter ) : i . S .V.

München YS (Ziegler , Lichtenstern , Friedrich ,
Reindl ) , 4,44,2 . 2 . V . s .v .S . München , 4,48,S. —
Rückenschwimmen ( 100 Meter . Klasse lA ) : 1 .
Fuchs - Neptun Karlsruhe , 1,47,8. 2.
Frank -Heidelberg , 1,18,9. — Klasse 1B : l . Salb -
Göppingen 04 , 1,20,9. 2. Helferich -S .B . Mann¬
heim , 1,22,2. — Kraulschwimmen ( 100 Meter ,
Klasse lA ) : 1. Balk - 1 . F .C . Nürnberg . 1,03,7. 2.
Rinderspacher -MÄnchen, 1 ,0S,2 . — Klasse 1 B :
1. Zoege -Göppingen 04, 1,04,8 . 2. Rausch-Nep¬
tun Karlsruhe , 1,06,1. — Kunstspringe « für Her¬
ren : 1 . Rehborn -1 . Sp .V . Neu -UlM , 123,93 Pkt .
2. Werner -Amateur Stgt ., 111,70 Pkt . — Da -
mcn : 1 . Jordan -Bayern 07 Nürnberg , 79,99 Pkt .
2. Schmidt -S .V . Mannheim , 35,33 Pkt . — Kraul¬
staffel (3 mal 200 Meter , Klasse lA ) : 1. S .V.
Göppingen 04 (Neitzel , Fuß , Zoege ) , 7 .4S.7. 2.
1 . F . C . Nürnberg . 7,49.2. — Kraulstaffel ( 10 mal
50 Meter ) : 1 . S .V . Göppingen 04 (Schwarz .
Stähle , Langbein , Rümelin , Hisch , Neitzel . Rau .
Zoege . Fuß ) , 5,04,7 . 2 . München 99 und V .f .v .S .
München (totes Rennen ) , 5,05,7 . — Wasserball :
S .V . Göppingen 04 — München 99 g : 7 ( 1 : 3) .

Neuer Streckenrekord . — Zanelli - Barcelona Sieker in der Europa -Berg -Meisterschast . —
Auch Caraccio la in Front .

Der Bayerische Automobilklub , der für die
Durchführung des 6. Internationalen Kessel -
bergrennens verantwortlich zeichnete, hatte am
Sonntag wieder das sprichwörtlich gewordene
Glück mit dem Wetter , sodaß in dieser Hinsicht
alle Voraussetzungen für einen erfolgreichen
Tag gegeben waren . Schon am frühen Morgen
begann eine starke Wanderung zu Wagen und
zu Fuß zur 5000 m langen Rennstrecke und bei
Beginn der Rennen waren die Kurven und die
Steilhänge der mit 39 Kurven durchsetzten
Rennstrecke von vielen Tausenden bevölkert .
Die Organisation klappte ausgezeichnet . Die
Rennen verliefen ohne nennenswerte Unfälle .
Die Veranstaltung wurde so ein großer Werbe -
erfolg . In sportliecher Hinsicht wurden die bei
der glänzenden Besetzung sowohl in guautita -
tiver als auch in qualitativer Hinsicht hochge -
schraubten Erwartungen ganz erheblich über -
troffen . Hans Stucks , auf Austro Daimler im
vergangenen Jahre aufgestellter absoluter
Rekord von 4,03,2 Minuten wurde nicht
weniger als dreimal unterboten .

In der Rennwagenklasse fuhr der Spanier
Zauelli auf Nazional Pefcarä ganz grandios
und erzielte mit 4 : 00,02 die Bestzeit des Tages
und damit einen neuen Streckenrekord und
gewann gleichzeitig dadurch den vierten Lauf in
der Europabergmeisterschaft für Rennwagen .
Im zweiten Lauf zur Deutschen Bergmeister -
schaft für Solomaschinen erreichte der Salzbur -
ger Reheis auf NSU 4 : 00,03 und blieb damit
ebenfalls fast um 3 Sekunden unter der vor -
jährigen Bestzeit Stucks . Schließlich fuhr auch
Gschwelm -München auf seiner 510 ccm. Rndge
Eithworth ebenfalls die Zeit von 4 : 03 heraus .
In öer Sportwagenklasse war Caraceiola Berlin
auf Mercedes Benz der Sieg nicht zu nehmen .
Mit 4 : 03,4 blieb er allerdings um 2/10 Sekun -
den hinter dem vorjährigen Rekord Stucks
zurück. Die beste Zeit im Lauf der Deutschen
Bergmeisterschaft fuhr Babl -Miesbach aus Vit -
toria im Rennen für Beiwagen -Maschinen mit
4 : 30,1 . Neben den Möisterschaftsläufen gab es
auch in den übrigen Konkurrenzen erbitterte
Kämpfe , bei denen mancher Favorit iys Hinter -
treffen geriet .

einige Fehlkombinationen . Allmählich legt sich
aber auch das . Thalmeier und Stiglbauer
bringen immer wieder Angriffe vor . Gehlhaar
wehrt einige Bälle gut ab . Einmal hat er einen
Bombenschuß von Thalmeier zu halten . Stigl -
bauer verschießt . München 1860 ist klar über -
legen . Hertha kommt wieder nur zu durchbruch-
artigen Angriffen . Schäfer stoppt einen Vor -
stoß von Kirsey . München läßt vorübergehen »
etwas nach , Berlin kann auskommen . Kirsey
gibt einen Flachschuß aus der Lust ab , aber
Riemke hält und zeigt dabei die beste Parade
des Spieles . Kurz darauf wird Sobeck im
Müuchener Strafraum gelegt . Man rechnet mit
einem Elfmeter , aber es gibt nur einen SchiedS-
richterball . Gehlhaar lenkt einen flach geschos-
fenen Fernschuß von Oeldenberger zur Ecke ab.
Bei der Abwehr gibt es eine neue Ecke . Der
Ball kommt Pledl auf den Kopf , aber der Köpf-
ler des famosen Münchener Mittelläufers ver -
fehlt knapp sein Ziel . München greift wieöer
stärker an und zwingt Hertha in die Verteidi -
gung . Die Bayern zeigen ein technisch feines ,
gepflegtes Spiel . Sie sind im bisherige - . Spiel -
verlauf unbedingt die bessere Mannschaft , dann
fällt ganz unerwartet öer Ausgleich . Die liuke
Berliner Seite treibt öen Ball wuchtig vor .

Das Leder kommt zu Ruch, der lenkt zu
Lehmann ab und dessen Schuß landet un -

haltbar im Netz.
Berlin drängt jetzt enschlossen auf die Entschei-
dung . Vier Stürmer prallen mit der Münch « -
ner Verteidigung zusammen . Kirsey bleibt lie -
gen , wird von Hanne Soböck vom Platz geleitet ,
kommt aber nach zwei Minuten wieder . Der
Kamps steht jetzt auf seinem Höhepunkt . Beide
Mannschaften kämpfen erbittert , wobei Mün -
chen für eine Weile die Oberhand hat. Aber

die Bayernstürmer haben Schußpech . Der
Kampf flaut dann plötzlich etwas qb . Schein «
bar sind beide Mannschaften erschöpft. Man
macht sich bereits auf eine Verlängerung gefaßt .
Vier Minuten vor Schluß hat München noch
zwei große Chancen , avtt sie werden nicht ge-
nutzt.

Eine Minute vor dem Abpfiff fällt dann die
Entscheidung

Sobeck zeigt eine fabelhafte Einzelleistung . Er
kämpft sich mit dem Ball an drei Gegnern vor -
bei und schießt ein . Kurz darauf ertönt dann
der Schlußpfiff .
^ Die Hertha -Anhänger stürmen jubelnd aufs
Spielfeld und tragen die Spieler im Triumpy
davon . — Hertha B ^S . C . ist zum zweitenmal
Deutscher Meister !

Fußball vom Sonntag .
P r i v a t s p i e l e .

Bayern München — Dresden S .E . 5 : 2.
F .C . Nürnberg — D .F .C . Prag 3 : 2.
F .Sp .V . Frankfurt — Schalke 5 : 2.
Holstein Kiel — H.S .V . 4 : 2.
Tennis Borussia Berlin — Schalke 0t 3 : 2.
Wormatia Worms — F ^S .V Frankfurt 2 : 3.
V . f .B . Stuttgart — Karlsruher F .V . 3 : 3.
V .f .R . Heilbronn — Germania Brötzingen 1 :2.

A u f st i e g ssp i e l e .
Gruppe Württemberg :

S .V . Feuerbäch — F .C . Tailfingen 4 : 1 .
Gruppe Baden :

F .B . Offenburg — . F . C . Mühlburg 0 : 1 .
F .C . RHeinfelden — F .C. Singen 0 : 3.

Sport in Kürze.
Die süddeutsche Hoffnung , daß nach dem ab«

gebrochenem Kampfe um die deutsche Handball -
Meisterschaft der D .S .B , zwischen PolSpB .
Darmstadt nnd Polizei Berlin die Süddeutsche »
endgültig Meister werden würden , hat sich nicht
erfüllt . Der Berliner blieben nach einem har -
ten Kampfe mit 7 : 4 Sieger .

Am Sonntag kam in Krefeld das Endspiel um
die 11 . Handballmeisterschast der Deutschen Tur -
ner zwischen TB . Krefeld - Oppum und der
Turngemeinde Berlin znm Anstrag . Das Spiel
war meist ausgeglichen . Die Krefelder wareu
die kräftigere , aber auch die ruhigere Mann -
schaft und gewannen den Kamps verdient mit
4 : 3.

*
Der frühere Weltrekordinhaber im Zehn ,

kämpf . Paavo Brjöla , befindet sich wieder in
ausgezeichneter Verfassung . Der Finne konnte
bei einem Sportfest in seiner Heimat an einem
Tage folgende Fünskampfresnltate erzielen :
Kugelstoßen : 14,4s Mtr . . Diskuswerfen : 48,10
Mtr .. Speerwerfen : 53,10 Mtr ., 100 Mtr . : 11,9,
Weitsprung : 6,18 Mtr .

*
Eine glänzende Leistung im Kugelstoßen bot

in Helsingfors K . Järoinen , ein Bruder der
beiden Weltrekordler in Zehnkampf nnd Speer -
wurf . Er stieß die Kugel IS,SS Mtr . weit .

*
In einem weiteren znm Enropapokalwettbe ,

werb zählende » Fnßballänderkamps standen sich
am Samstag in Prag die Tschechoslowakei «ud
die Schweiz vor 14 000 Zuschauern gegenüber .
Die Eidgenossen begänne » gut und führten »ach
ausgezeichnete » Leitungen schon bis zur Hälfte
mit 3 : 1 . Nach dem Wechsel fanden sich jedoch
die Tschechen gut zusammen nnd stellten inner -
halb von neun Minuten den Ausgleich her . Im
weiteren Verlans des überaus scharfen Kampfes
holten die Prager Berufsspieler sogar noch
einen überlegenen 7 : 3 Sieg heraus .

*
Tourbillon . der vielen Freunden des Renn -

fports durch feinen Sieg im Baden « ZukunftS -
rennen bekannte Hengst des Stalles Boussae ist
der bei weitem beste Dreijährige Frankreichs .
Nach einer Siegesserie ohnegleichen gewann er
gestern in Cantilly das französische Derby im
Kanter .

*
Der Dreijährige „Sporn " des Stalles Oppen ,

heim , der im „Hoppegartener Union - Rennen "
umgeritten worden war und dabei einen Bruch
des Husbeius voru rechts davontrug , wurde
jetzt getötet , da eine Heilung unmöglich war ,

*
Bei drückendem Hochsommerwetter nähme »

am Bnudesstraßenrennen „Rund nm Rhein -
Hessen"

, deren Strecke 145 Kilometer betrug , 120
Fahrer teil . Auf der letzte» schweren Steigung
bei Niederingelheim sonderte sich nochmals eine
Gruppe von 12 Fahrern ab . Wenige Kilometer
vor dem Ziel stieß der Freibnrger Hauser
allein vor und ihm gelang es auch, Mainz als
Erster mit Borsprnng zn erreiche ».

*
Der zweite Tag der Internationalen Ruder ,

regatta in Luzern nahm wiederum eine » sport «
lich hochwertigen nnd interessanten Verlauf .
Von den dentschen Teilnehmern konnte die
Mainz -Cafteller Rndergefellfchaft den große »
Achter gegen schweizerische Konkurrenz für sich
entscheiden.

Vierverbändekampf in Leipzig .
Die süddeutsche Mannschaft .

Zu dem am 21. Juni zum sechsten Male in
Leipzig stattfindenden Vierverbändekampf hatder Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -
Verband folgende Mannschaft nominiert :

100 Meter : Eldracher - Eintracht Frank¬
furt, ' 2 00 Meter : Metzner -Eintracht Frank -
furt, - 400 Meter : Müuziuger Kickers Stutt -
gart : 80 0 Meter : Paul -Stuttgarter Kickers :1500 Meter : Schilgen -SV . 98 Darmstadt :5 00 0 Meter : Helber I -E .u .PSV . Stuttgart :110 Meter Hürden : Welfcher-Eiutracht
Frankfurt : Weitsprung : Scheck- StuttqarterKickers : Hochsprung : Brodbeck -V .f.B . Stutt .
A5A . Zt . ° bhochsprung : Reeg -S .C . Opel -
Russelsheim : Kugel stoßen : Uebler -P .S .VNürnberg : Diskuswerfen : Rödl -E .S .B .München : Speerwerfen : Barth -StuttaarterKickers : 4 mal 100 Meter : Eldracher Nier -mamt - Eintracht Frankfurt : Kohle ? SchuL
wacher - Stuttgarter Kickers : OlympischeStaffel : Paul 800 Meter , Kohler Schuh -m2$ .e.r je 200 Meter , Metzner 400 Meter .Mit dieser Aufstellung dürfte tatsächlich die
mÄf m Suddeutschland verfügbare Aus¬wahl getrofsen worden sein .
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Regatta in Hanau .
Erfolgreiches Debüt der Mannheimer Amicitia.

Die diesjährige Hanauer Regatta erhielt
durch die Teilnahme der Meistermannschaften
der Mannheimer Amicitia eine besonders inter -
essante Note . Da auch die Frankfurter Ger -
mania ihre erste Vierermannschaft in der kom -
pletten vorjährigen Besetzung starten ließ , gab
es in den erstklassigen Rennen und weiter bei
denen der unteren Klassen guten Sport . Die
Rennen nahmen bei erwartungsgemäß gutein
Zuschauerbesuch einen einwandfreien Verlauf .
Das Hauptinteresse konzentrierte sich aus den
Start der ersten Senioren im Bierer und Achter.
Hier zeigte sich , das; der A mt c i ti a - A ch t e r
weitaus überlegen war . Ebenso im
Vierer mit Steuermann , während die Kraft -
probe im Vierer ohne ausblieb , da die beiden
gegnerischen Boote Germania Frankfurt und
Osfenbacker Verein ifire Meldungen nicht auf¬
rechterhalten hatten - V . Diisterlho blieb in Ab-
Wesenheit von Paul -Oberrad überlegen Tieger
im 1 . Einer .

Stuttgarter Regatta .
Bei schönstem Wetter ging am Sonntag die

13. Stuttgarter Regatta vonstatten . Die Lei-
stungen standen großenteils auf sehr hoher
Stufe . Am erfolgreichsten war der Ulmet
Ruderclub Donau mit vier Siegen im
Junior - Einer , Schwaben -Bierer , Doppelzweier
und Zweiten Achter. Hervorragend fuhren auch
die Junioren des Ludwigshafener R u -
dervereins , die Junior -Vierer und Würt -
temberg - Vierex belegten . Stuttgarter Ruder -
gesellschäft und Rudergesellschaft Rheinselben
errangen Doppelerfolge . Undiue -Saarbrücken
gewann den Jungmann -Achter. Die gemeldeten
Karlsruher Boote erschienen nicht am Start .

Fechten.
Am gestrigen Sonntag wurden in Karls -

ruhe die A l t m a n n e n w e t t k ä m p s e der
Baugruppe Mittel bade n durchgeführt . Die
sehr interessanten und spannenden Einzelkämpse
zeigten eine wesentliche Formverbefserung der
Fechter , was nicht ausschließen läßt , daß die
Gaugruppe Mittelbaden mit sehr starken jungen
Fechtern im Spätjahr bei den Kämpfen um die
badischen Meisterschaften ein großes Wort mit -
sprechen wird . Die Leitung der Kämpfe lag in
den Händen von Gaugruppeufechtwart Gehrig .
Nach den Borrunden wurden die Schlußkämpfe
durchgeführt , die folgende Ergebnisse brachs¬
ten :

Florett .
1 Sieger König , KTB . 46, 2 Drumme , KTB .

46, 3. Hauck , TB . 34 Pforzheim . 4 . Blum , TV .
Bretten , 5. Wetzet TB . 34 Pforzheim , 6. Gerst ,
TB . Bretten .

Leichter Säbel .
1, Sieger Hauck , TV . 34 Pforzheim , 2. Fren -

keb-Stellwag KTB . 46 , 3 . Schneider TV - 34
Pforzheim . 4. Blum TV . Bretten , 5. Lorch TB .
34 Pforzheim , 6. Wetzet TB . 34 Pforzheim .

Degen .
1 Sieger Schneider TV . 34 Pforzheim , 2.

Stahl TV . 34 Pforzheim , 3 - Frenkel -Stellwag ,
KTB . 46, 4. Hauck TV . 34 Pforzheim , 5. König
KTB . 46.

privatspiele .
Frankonia — Germama Durlach 5 : 2.

Als Abschluß der diesjährigen Spielsaison
hatte sich Frankonia den alten Rivalen Germa -
nia -Durlach verpflichtet . Ein schöner Kamps
wurde dem Publikum vor Augen geführt . Sehr
gut ausgezogen waren die Frankonen , die trotz
dem neileingestellten Ersatz ein glänzendes Kom-
binationsfpiel vorführten . Auch Durlach spielte
einen guten Fußball , war aber in der Läufer -
reisse nicht so gut wie der Gegner Das erste
Tor wird von Durlach durch Halblinks erzielt .
Plock-Frankonia gleicht im Anschluß an eine
Ecke aus und kann gleich darauf wiederum eine
Rechtsslanke mit dem Kopf eindrehen . Ein
Händeelfmeter verschafft Durlach die Gleich¬
stellung . Die zweite Halbzeit sieht die Schwarz -
Grünen zu zwei Drittel im Angriff . Müller
im Germanentor greift immer wieder ein und
nimmt den Ball den Fraukoniastürmern auf der
Torlinie vom Fuß . Trotz seinem geradezu über -

ragenden Spiel muß er sich ober noch dreimal
durch Bogel , Heß und Gottmann geschlagen be-
kennen . Zu erwähnen wäre noch der linke Ber -
leidiger Hagel -Durlach , der tatsächlich viel mit
dazu beitrug , daß die Torziffer nicht noch höher
ausfiel . Vlk.

VfB . - Sandhofen 1 : 1.
Zum Abschluß der Fußballsaison weilte gestern

der S . V . Mannheim - Sandhosen zum fälligen
Rückspiel beim VfB . Trotz der Hitze lieferten
sich die beiden Manschaften ein flottes Spiel ,
das vor der Pause die Gäste , nach der Pause die
Einheimischen überlegen sah . Einem Elfmeter -
tor vor der Pause setzten die Karlsruher kurz
vor Schluß den verdienten Ausgleich entgegen .

Phönix Karlsruhe traf iu Eppingen
auf den FB . Rastatt und siegte mit 1 : 0.

Gaumeisterschaften
des Karlsruher Turngaues.

Meisterklasse, Anfänger - und Lugendwettkämpfe im Volksturnen.
Auf dem gut hergerichteten und gut geeig-

neten Platze des M .T .B , im Wildpark herrschte
schon am Sonntag früh reger Betrieb , bis in
die Abendstunden . An der Begeisterung und
Hingabe der Jugend konnte man seine Freude
haben , sie wird sich mit der Zeit die ihr gebüh -
rende Würdigung wohl zu sichern wissen . . .
Betrachtet man die Siegerliste , so sieht man , daß
das Volksturnen zurzeit eine gute Pflegestätle

Mühlburg steigt auf.
F . V . Offenburg—F. <£ . Mühlburg 0 : 1.

Die Würfel sind gefallen , Mühlburg hat siel,
in einem nervenpeitschenden Ringen , gefolgt
von etwa 500 unentwegten , hoffnungsvollen
Schlachtenbummlern , die noch für den Aufstieg
in die Bezirksliga nötigen Punkte gesichert. Der
Sieg ist ehrlich verdient , und hätte bei etwas
mehr Glück im Verwerten der todsicheren Er -
folgsgelegenheiten leicht höher ausfallen können .
Ossenburg zeigte in der ersten Spielhälfte sehr
gute Leistungen , siel aber im zweiten Kamps -
abschnitt der mörderischen Hitze zum Opfer und
mußte den gut ausgelegten Gästen fast über die
ganze zweite Halbzeit das Kommando über -
lassen. Die besten Leistungen bei den Gästen
zeigte K ü n st l e im Tor , der die besten Ge»
legenheiten in sicherster Weise unschädlich zu
machen verstand . Trotz der Niederlage hat sich
Offenburg sportlich fein benommen und die
Niederlage trotz den geringen Aussichten auf
den Ausstieg fair hingenommen .

Die Mannschaften stellten sich dem Unpartei -
ischen F u ch s - Saarbrücken in folgender Auf -
stellung :
Mühlburg : Röck

Heller Regner
Gruber Wernet Maag

Batschauer Schwörer Moser Joram Holziegel

Schneider Schweinfwrth Nlorsenthaler S« iz«l Holtmann
Herold Weiser Bauer

Merz Data Brida
Offenburg : Künstle

Mühlburg hat Anstoß , Offenburg Platzwahl
und wählt die brennende Sonne im Rücken . So -
fort geht Mühlburg zum Augriff über und ge -
fährdet das Heiligtum Künstles . Schwörer ver - '
schießt in aussichtsreicher Stellung . Ossenbnrgs
Gegenbesuche werden von der aufmerksamen
Hintermannschaft Mühlburgs abgestoppt . Röck
erhält dann ebenfalls Gelegenheit zum Ein -
greifen . In schönster Weise macht er gefährliche

Schüsse, trotz der blendenden Sonne , unschädlich.
In der 6. Minute erhält Offenburg einen 16-
Meter -Strafstoß zugesprochen , der an der Mühl -
burger Verteidiguugsmauer hängen bleibt . In
der Folge nimmt das Spiel an Schnelligkeit
noch zu , wobei sich Mühlburg zeitweise für
längere Zeit in der Hälfte Ossenburgs festsetzt
und Künstle Gelegenheit genug gibt , seine große
Kunst im Vereiteln sicher scheinender Tore zu
zeigen . Einen gefährlichen Vorstoß Ossenburgs
macht Röck in feiner Weife unschädlich. . Bald
darauf verschießt Moser in aussichtsreichster
Nähe . Dann ist die Latte des Platzbesitzers wie -
der das letzte Hindernis . Unentschieden 0 :0 geht
es in die Pause .

Nach der Pause spielt Mühlburg mit der
Sonne im Rücken . Ossenburgs Anstoß wird ab-
gesangen und vor das Offenburger Gehäuse ge -
tragen , von der Hintermannschaft aber noch im
letzten Moment unterbunden . Mühlburg legt
jetzt ein wunderbares Spiel mit schnellem fta -
chem Durchpaß hin uud drückt die Offenburger
zusehends mehr und mehr zurück. Bei einem
Gedränge erwischt B a t s ch a u e r in der 48.
Spielminute das Leder und gibt . Künstle mit
scharfem Kopfstoß das Nachsehen. Mit nicht
enden wollendem Jubel wird diese prächtige Lei-
stung quittiert . In der Folge macht sich die
Hitze bei Offenburg bemerkbar ; sie lassen nach .
Dann mutz Maag einige Zeit verletzt das Feld
verlassen . Ein schön eingeleiteter Angriff
Ossenburgs bringt noch einmal eine große
Ausgleichsgelegeuheit , die vergeben wird . Aber
auch die Gäste leisten jn der Folge im Ver -
schießen Großes

Mit Jubel und größter Begeisterung traten
die Anhänger Mühlburgs den Heimweg an
und wurden in Mühlburg durch Beslaggung der
Häuser und einer Kapelle , sowie von einem
zahlreichen Publikum empfangen und im Klub -
haus noch recht lange in bester Stimmung zu-
sammengehalten . rd .

Wanderfahrten im Kanu.
Vom Iahrtenbetrieb der „Rheinbrüder" .

Mit dem Anpaddeln hat im Kanuklub ,>Rheln - > länge eine mächtige Zeltstadt mit 400— 300 Zel
brüder " ein frischer und sroher Fahrtenhetrieb I ten .
eingesetzt. Da ist zunächst eine richtiggehende
Wildwasserfahrt auf dem Hochwasser der Nagold
zu verzeichnen . Die Mannschaften von 34 Fall -
booten fuhren am 10. Mai mit Postomnibus
nach Calw , darunter befanden sich die besten
Wildwasser - u . Floßgassenspezialisten des Klubs ,
denen aber auch die „Anfänger " es nahezu gleich
taten . Bei aufhellendem Wetter begann dann
die ereignisreiche Fahrt ? man fand eine pfun -
dige Strömung , heftigen Wellengang , ab und zu
einen annehmbaren Schwall , prächtige Floß -
gasfen mit mehr oder weniger heimtückischen
Widerwellen, ' es war immer etwas los . Es war
eine fabelhaft schöne Fahrt , die ihren Höhepunkt
im Durchfahren der großen Pforzheimer Floß -
gaffe fand .

An Himmelfahrt , 14. Mai , fuhren 34 Klub -
Mitglieder den Rhein von Kehl bis Maxau . —
An Pfingsten brachten zwei grotze Postomnibusse
51 Boote mit 74 Teilnehmern nach dem Main
zur DK .B .-Fahrt , an der insgesamt über 800
Boote teilnahmen . Es war eine machtvolle und
frohe Kundgebung für den Faltbootsport . Unter -
halb der Burg Rotenfels entstand in Kilometer -

Die Spiele
der unteren Mannschaften.

Nach Beendigung der B e r b a n d ssp i e l e
der unteren Mannfchaften weist d !e
Tabelle nachstehendes Bild auf :

Liga 2 :
Pkt . gew . verl . une . Tore

K .FL ). 49 24 3 1 148 : 15
Mühlburg 42 20 6 2 98 : 35
B .f-B . Karlsruhe U 16 10 2 103 : 47
Daxlanden 31 13 10 5 78 : 51
Beiertheim 26 11 13 4 57 : 59
Knielingen 26 11 13 4 48 : 80
Phönix Karlsr . 24 11 15 2 65 : 50
Germ . Durlach 23 11 16 1 61 : 62
Weingarten 33 10 15 3 57 : 50
Frank . Karlsr . 21 , 10 17 1 58 : 63
Rüppurr 21 0 1ö 3 58 : 81
Hilft ih« ghausen 10 9 19 1 58 : 123
Bretten 17 6 17 5 80 : 66
Grötzingen 14 4 18 (5 30 : 82
Eaden Karlsr . 12 5 21 •) 35 : 78

Meist er : K .F .B . 2.

Liga 3 :

K.FJV .
Mühlburg
Phönix Karlsr .
V .f .B . Karlsruhe
Frank . Karlsr .
Beiertheim
Daxlanden
Weingarten
Germ . Durlach
Rüppurr

M e i ft e r

Pkt . gew. verl . une . Tore
31 15 2 1 79 : 11
24 11 5 »? 27 : 28
22 10 6 2 37 : 31
18 8 8 2 46 : 36
17 8 9 1 25 : 42
16 7 9 2 42 : 41
12 6 12 ö 28 : 68
11 5 12 1 43 : 73
10 4 12 2 31 : 56
7 3 14 1 32 : 49

K .FLZ . 3.

Pkt . gew. verl . une . Tore
K.F .V . 15 7 0 1 23 : 11
Mühlburg
Phönix Karlsr .

10 5 3 0 29 : 24
7 3 4 1 31 : 29

F .E . Karlsruhe 5 5 1 26 : 34
Söllingen 3 1 6 1 13 : 30
Graben 0 0 8 0 8 : 3!»
Germ . Durlach 0 0 8 0 6 : 11

Meister ; K .F .B . 4.

Ueber einem lichten Nebel ging strahlend
die Sonne auf , man war verwundert über die
Schönheit der Mainlandschast . Schnell waren
die Boote aufgebaut , die Zelte abgebrochen .
Dann ging es den Main hinunter an alten
Dörfern , an Burgen und Kirchen vorbei : allent -
halben herrschte eine frohe und festliche Stim¬
mung . In Wertheim begrüßten Böllerschüsse
und Stadtmusik die Ausfahrt der vielen Boote ,
die alte herrliche Stadt zeigte ihr Zestgewand .
Wieder entstand entlang der hochgehenden .Tau -
ber die Zeltstadt . Wertheim hat die Fahrtteil -
nehmer überaus gastlich uud freudig ausgenom -
men . Keiner der Kanuten wird das jemals
vergessen . Dazu erhielten die „Rheinbrüder "
als der mit den meisten Booten und Teilneh -
mern erschienene Klnb den Anerkennungspreis
der Stadt Wertheim . Nachts um 11 Uhr noch
zogen die „Rheinbrüder " mit ihrer Sportkapelle
durch die schlafende Stadt unter frohen Liedern
hinauf zur Burg , wo um die zwölfte Stunde
der Burggeist leibhaftig erschien. Nach Sonnen -
aufgang Abbruch der Zelte , Einsetzen der Boore
uud unter „Hipp , Hipp , Hnrra " auf Wertheim ,
nahm man Abschied . Es folgte die Fahrt nach
Freudenberg , manche benutzten ein talwärts
fahrendes , mächtiges Floß : es war eine bunte
Kette froher , unvergeßlicher Eindrücke . Bald
kam Miltenberg in Sicht , wo die „Rheinbrüder "
abbauten , um dann wieder mit Postomnibussen
durch den schönen , im abendlichen Sonnenschein
liegenden Odenwald heimzufahren . „Ich will
zur schönen Sommerszeit ins Land der Franken
fahren " — jetzt verstehen wir , weshalb Scheffels
Frankenlied so schön wurde .

Am Donnerstag , 4. Juni sFronleichnaml ,
waren 48 Boote unterwegs nach der Domstadt
Speyer . Es war ein wunderfamer Morgen ,
wie man ihn selten so schön am Rhein erlebt .
Man fand einen sehr hohen Wasserstand , eine
heftige Strömung , die sich besonders vor den
Schiffsbrücken unangenehm bemerkbar machte.
In mächtigen Stromschnellen stürzten stellen-
weise die Wasser des Rheines in die Altwasser
uud so hatte die lebhafte Strömung zur Folge ,
daß man recht schnell in Speyer war , wo man
Gelegenheit fand , Stadt und Dom zu besichtigen.
Man staunt immer wieder über den gedrunge -
nen , wuchtigen , romanischen Bau des Domes ,
dessen Dächer in gleißendem Sonnenlichte lie -
gen . Zur Heimfahrt war der „Euderle von
Ketsch " gechartert . Es begann wie immer bei
den „Rheinbrüdern " eine fröhliche Heimfahrt
und der in großer Uniform erschienene Kavitän
hatte keine allzu große Mühe , seine Fahrtgäste
zu unterhalten . — Am 14 . Juni geht es aus die
Enz , am 21 , Juni feiern die „Rheinbrüder " am
Deutschen Eck an der Murgmündung auf ihre
zünftige Art Sonnwend . Awl.

hat im M .T .B . , dessen Oberturnwart Schwein¬
furth sich tüchtig dafür einsetzt,' er ist mit 20
ersten Siegen aus dem Plan, ' in Kullmann be-
sitzt M .T .V . einen trefflichen Mehrkämpfer , der
allein 7 erste Siege au seine Farben heftete ?
sehr erfolgreich ist auch der Tbd . Durlach mit
14 ersten Siege » , darunter die wertvollen
Staffelläufe, ' K .T .B . 46 mußte sich diesmal mit
nur 7 ersten Siegen begnügen . Mit den erziel -
ten Ergebnissen kann man recht zufrieden sein ,
ein Fortschritt ist auf allen Gebieten zu ver -
zeichnen.

Nachstehend die Ergebnisse :

Meister - Klasse.
101? m Lauf : 1 . Brömme , Tbd . Durlach , 11,2

Sek . : 2 . Bohnert , K .T .B . 46, 11,8 Sek . , 3. Hnff,
Tbd . Dnrlach , 12 Sek .

200 m Lauf : 1 . Bohnert , K .T .B . 46 , 25 Sek . ?
2. Albert Müller . Tbd . Durlach , 26 Sek .

400 m Laus : l . Traub , Tbd . Durlach , 56,8 Sek . ?
2. Rotzler , M .T .B . , 08 Sek .

800 m Lauf : 1 . Traub , Tbd . Durlach , 2,18?
2. Rotzler . 2,18,6 Min .

1500 m Lauf : 1 . Wolf , Tv . Hagsfeld . 4,36,4 Min .
5000 m Lauf : 1 . Schmidt , Tbd . Durlach ,

17,21 Min . ? 2. Roser , K.T .B . 46.
110 m Hürden : 1 . Kullmann , M .T .B ., 19,4

Sek . ? 2 . Forschner , Tbd . Durlach , 25,4 Sek .
Kugelstoßen lbestarmig ) : 1 . Kullmann , M .T .B .

12,90 m ; 2 . Merkle . K .T .B . 46, ' 2,12 m ,
Kugelstoßen ( beidarmig ) : 1 . Kullmann ,

M .T .V ., 22,46 rn ; 2 . Merkle , K .T .B ., 21,69 m ?
3 . Hannecke, K .T .B . 46 , 19,25 m .

Diskuswerfen : 1 . Kullmann , M .T .B , 35 m ?
2. Gustav Lörcher M .T .B ., 31,70 m ; 3 . Hannecke,
K.T .B ., 31,10 m .

Schleuderball : i . Lörcher M .T .B . , 52,38 m ?
2 . Hannecke, K .T .B . 46, 48,95 m .

Speerwerfen : 1 . Kullmann , M .T .B ., 49,35 w.
Weitsprung : 1 . Kullmann , M .T .V . , 5,98 m ?

2 . Vetter , K .T .B . 46, 5,76 m ; 3 . Bohnert , K .T .B .
1846, 5,69 m .

Hochsprung : 1 . Kullmann , M .T .B ., 1.70 m ? 2.
Schneider , Tbd . Durlach , 1,65 m .

Stabhochsprung : 1 . Seiter , Tbd . Durlach , 3 m ?
2 . Lörcher , M .T .B . , 3 m .

Steinstoßcn lbestarmig ) : 1 . Bohnert , K .T .B -
1846 , 7,65 m ; 2 . Seiter , Tbd . Durlach , 7,65 m?
3 . Geisthardt , K .T .B . 46 , 7,60 m .

Steinstoßcn «beidarmig ) : 1 . Seiter , Tbd . Dur -
lach , 13,70 m ; 2 . Geisthardt , K.T .B . 46, 13,3» m .

4X100 m Staffel : 1 . Tbd . Durlach . 46,2 Sek .,
2 . K .T .B . 46. 48 Sek . ? 3. M .T .B ., 48,2 Sek .

3X1000 m Staffel : 1 . Tbd . Durlach . 9 Min .,
14,8 Sek . ? 2. M .T .V .

Olymp . Staffel : 1 . Tbd . Durlach , 4 Min ., 5,2
Sek . ? 2 . M .T .V ., 4 Min . . 7 Sek .

Unterstufe .
100 Mcter -Lauf : 1 . Beurer , MTV -, 12 Sek .,

2 . Hocker . KTB . . 16 .12 .1 Sek .
3000 Mcter - Lauf : 1 . Lieb . MTV .. 10.21 Min .?

2 . Fries . KTB 46. 10.23 : 3 . Fritz Regenscheit,
Tv . Mühlburg . 10 .41 .

4 mal IM , Metcr -Staffcl : Tbd . Durlach . 48 -6
Sek .

Turnerinnen .
100 Mctcr - Lauf : 1 . Seitz , MTB .. 14 Sek . ? 2-

Lauser . KTB 46. 14.2 Seck ? 3. Kustner . Tv-
Mühlburg, »14. 4 Sek .

Weitsprung : 1 . Lauser . KTV 46, 4.36 Meter !
2 . Ludwig , MTV ., 4 .02 Meter .

Hochsprung : 1 . Seitz , MTV . , 135 Meter : 2.
Weiler . Tv . Dnrlach . 1 .30 Meter ? 3. Ritter ,
STB . 46, l -25 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Kreitmayr , MTV . , 9.59 Mtr !
2 . Stichling , Tbd - Durlach . 8 .62 Meter .

Schlagballwerfen ! 1 . Kreitmayr , MTV .
Meter ? 2 . Müller , KTV . 46, 43 Meter ,

4 mal 10 » Mcter -Stassel : 1 . MTV ., 58 Sek -'
2. Tv . Mühlburg . 58.8 Sek .

Anfänger Wettkämpfc .
100 Mcter -Lauf : 1 - Seitz . KTB . 46 . 12 Sek . „
400 Meter -Lauf : 1 . Maier . Tbd . Durlach , 5?

Sek - : 2 . Fritz Hodapp , KTV . 46. 58.8 Sek . :
Frey . MTV .

800 Meter -Lauf : 1 . Brny , Tbd . Durlach . 2 .10 .« ,
'

2 . Elfer , MTB . . 2 .19.
1500 Mcter -Lauf : 1 . Hans Schmidt , Tbd . Du *'

lach, 4 -42.8 ; 2. Kreitmayr , MTB -, 4.45.4 .
S000 Meter - Lauf : 1 . Rudmann , Tv . Ettlingen -

20.32.
Hochsprung : 1. Dezenter , MTB ., 1 .55 Metel !

2 . Stolz , Tgde - Teutschneureuj . 1 .55 Meter -
Weitsprung : 1 . Seitz , KTB . 46, 6 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Seiter , Tbd . Durlach ,

Meter : 2 . Häusle . MTB ., 10-28 Meter . ^
Diskuswerfen : 1 . Seiter , Tbd . Dnrlach , 31^"

Meter .
Specrwerscn : 1 - Förschner , MTB ., 46-40 Ml *"

2. Hodapp . KTV . 46. 44 -80 Meter : 3. Fries . Tv -
Hagsfeld , 43.45 Meter .

Schleuderball : 1 . Rotzler . MTV -, 47.80 Met ** '
2 . Kastner , Tv . Rintheim . 46 Meter : 3. Häusle ,
MTV . . 44 .50 Meter . , .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . MTB , 49.6
2. KTV . 46 , 49.6 Sek . sHandbr .)

3 mal 1000 Meter : 1 . KTV - 46. 9.16.2 Min

Jugcuddreikampf 1915—1916.
1 - Kollnm , Tgd . Eggenstein , 62 Punkte, .

Friedmann . Tv . Grünwinkel . 61 , 3 . van Ka>° '
MTV . 56. 3 . Lösch. MTV . . 58 Punkte .

Jugend - Bierkampf , Jahrgang 13/14.
1 . Wagner . Tv . Grünwinkel , 84 Punkte, . ^

Gündner . MTV .. 84. 2. Höllstern . KTB - t«. ' '
3 . Pfnlb . KTB . 46, 75 Punkte .

Jugendstasfcln . -
4 mal 100 Meter , Jahrgang IS/1 « : 1

S2.4 Sek . . . 46,
4 mal 100 Meter , Jahrgang 18/14 : 1 - KTB -

49 .2 Sek . : 2 . MTB . , 51 . 4 Sek - z.
3 mal 1000 Meter : 1 . KTB . 46. 9.10-1 ,

MTV .. 9.39 : 3. Tbd - Durlach , .9 .41.2 . —"r-
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